
Seite: 1/1

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Vorlage öffentlich

Federführung: Fachamt Interner Service
Dezernat Steuerung und Ser-
vice
Fachamt Ressourcensteue-
rung
Dezernat Soziales, Jugend 
und Gesundheit
Fachamt Sozialraummanage-
ment

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-4862

27.12.2018

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Regionalausschuss Finkenwerder 29.01.2019

Sondermittelantrag Nr. 110/18 - Musikinsel Finkenwerder e.V.

Sachverhalt:

Zur Verfügung stehende Sondermittel
(PSP-Element 3-20501050-000002.01)

7.173,28 €

(Vorbehaltlich der Zustimmung der Finanzbehörde 
zum Ermächtigungsübertrag im Rahmen des Res-
teverfahrens)

Antragsteller Musikinsel Finkenwerder e.V.
Antragssumme 978,01  €
Inhalt Erstellung eines Flyers (Öffentlichkeitsarbeit, um 

die Arbeit der Musikinsel zu präsentieren)

Petitum/Beschluss:
Um Beschlussfassung wird gebeten.

Anlagen (z.T. nichtöffentlich und vertraulich)
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Antrag öffentlich Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-4938

21.01.2019

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Regionalausschuss Finkenwerder 29.01.2019

Fahrrad-Abstellmöglichkeiten am Fähranleger Finkenwerder Landungsbrücken 
verbessern! (Antrag der SPD-Fraktion)

Sachverhalt:
Am 04.Januar 2019 haben die rot-grünen Bürgerschaftsfraktionen einen Antrag mit dem Titel „Betr.: 
Hamburg wird Fahrradstadt – Radverkehrsinfrastruktur ausbauen: Mehr Fahrradbügel und Luftstationen“ 
in die Bürgerschaft eingebracht. Mit Verweis auf den aktuellen Mobilitätsindex, wonach der Radverkehrs 
am Gesamtverkehrsaufkommen in Hamburg von 12 Prozent 2008 auf 15 Prozent 2017 gestiegen sei, 
wird der Wille bekundet jährlich 1.000 neue Fahrradbügel zu realisieren, die über die Stadt verteilt aufge-
stellt werden. 

Auch auf Finkenwerder können wir eine Zunahme des Fahrradverkehrs beobachten. Am Fähranleger 
„Landungsbrücken Finkenwerder“ steigen sowohl Einheimische, als auch Bürger aus dem Umland auf die 
öffentlichen Verkehrsmittel (hier vor allem die HADAG-Fähre 62 und 64) um. Sie nutzen den Anleger 
damit als bike+ride Station. Sie parken ihre Fahrräder in unmittelbarer Umgebung des Anlegers. Die Ab-
stellplätze für Fahrräder sind aber sehr überschaubar (siehe Bild in der Anlage). Meist sind daher alle 
Abstellplätze bis auf den letzten Platz belegt, sodass auch auf die Zäune im Umkreis ausgewichen wird. 

Es wäre daher zu wünschen, dass im Sinne der „Fahrradbügel-Offensive“ auch auf Finkenwerder direkt 
am Anleger bzw. in der näheren Umgebung die Fahrrad-Abstellmöglichkeiten verbessert und erweitert 
werden. Das Aufstellen zusätzlicher Fahrradbügel erscheint notwendig. 

Die Realisierung der Fahrradstände würde zum einen eine Störung anderer Verkehrsteilnehmer durch 
das teilweise wahllose Abstellen der Fahrräder verringern bzw. vermeiden. Zum anderen werden weitere 
Anreize geschaffen werden, um aufs Rad umzusteigen. 
Durch die Schaffung weiterer Abstellmöglichkeiten auch auf Finkenwerder an benannter Stelle kann so-
gleich ein Beitrag geleistet werden, um Hamburg zu einer noch fahrradfreundlicheren Stadt zu machen. 

Petitum/Beschluss:
Vor diesem Hintergrund möge der Regionalausschuss Finkenwerder beschließen: 

1. Die Verwaltung wird gebeten, die Möglichkeit zusätzliche Fahrradständer am Fähranleger Fin-
kenwerder aufstellen zu lassen, zu prüfen. Sofern diese Prüfung positiv verläuft, möge durch die 
Platzierung von weiteren Fahrradbügeln die Parksituation von Fahrrädern an entsprechendem 
Ort verbessert werden.
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2. Der Regionalausschuss ist zeitnah über die Ergebnisse der Prüfung zu unterrichten. 

3. Die Bezirksversammlung Hamburg-Mitte wird um Bekräftigung dieses Beschlusses gebeten. 

zu TOP 6.1
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Antrag öffentlich Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-4947

22.01.2019

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Regionalausschuss Finkenwerder 29.01.2019

Gute Anbindung auch am Abend sicherstellen! (Antrag der SPD-Fraktion)

Sachverhalt:
Neben den HADAG-Fähren auf den Linien 62 und 64 gehört auch der von der Hamburger Hochbahn AG 
betriebene Bus 150 zu den wichtigsten Verkehrsmitteln des Stadtteils – durch diese wird eine gute Anbin-
dung an Altona und die Hamburger Innenstadt sichergestellt. Dies gilt mit Blick auf die Linie 150 umso 
mehr in den Randlagen, da der Bus, im Gegensatz zur Fähre 62, spätabends und am Wochenende auch 
nachts in einem vergleichsweise dichten Takt fährt.

Eine größere Lücke zeigt sich allerdings in der Zeit zwischen 22:58 Uhr und 23:38 Uhr, in der montags 
bis freitags kein Bus der Linie 150 vom Bahnhof Altona in Richtung Finkenwerder startet. Keine Alternati-
ve ist die Fähre 62 zu dieser Uhrzeit, da diese nur um 22:45 Uhr sowie um 23:45 Uhr fährt und hier sogar 
ein Abstand von einer Stunde besteht. 

Somit gibt es unter der Woche in der genannten Zeit eine unverhältnismäßige „Lücke“ von 40 Minuten, in 
der kein Bus nach Finkenwerder fährt. Eine so hohe Wartezeit ist insbesondere an Freitagen ärgerlich, da 
hier viele Bürgerinnen und Bürger auch noch spätabends unterwegs sind und erst nach 23 Uhr auf dem 
Heimweg sind. Aber auch an den restlichen Werktagen ist die Nachfrage zu dieser Zeit groß.

Eine bessere Situation zeigt sich sonnabends, wo in der genannten Lücke eine Fahrt um 23:18 Uhr (Bf. 
Altona bis Finkenwerder AIRBUS) geleistet wird.

Petitum/Beschluss:

Vor diesem Hintergrund möge der Regionalausschuss Finkenwerder beschließen: 

1. Die Verwaltung wird gebeten, bei den zuständigen Behörden und Stellen darauf hinzuwirken, 
dass der Fahrplan der Buslinie 150 derart angepasst wird, dass an allen Werktagen (montags bis 
sonnabends) eine Fahrt um 23:18 Uhr vom Bf. Altona bis Finkenwerder AIRBUS geleistet wird.

2. Die Bezirksversammlung Hamburg-Mitte wird um Bestätigung des Beschlusses gebeten. 
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Mitteilung öffentlich

Federführung: Fachamt Interner Service

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-4760.2

21.01.2019

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Regionalausschuss Finkenwerder 29.01.2019

Ampelschaltung am Airbus Süd-Westtor

Sachverhalt:
Der Regionalausschuss Finkenwerder hat in seiner Sitzung am 27.11.2018 dem nachfolgend aufgeführ-
ten Antrag der CDU-Fraktion Drs. Nr. 21-4760 einstimmig zugestimmt. Die Bezirksversammlung Ham-
burg-Mitte hat diesen Beschluss am 13.12.2018 einstimmig bestätigt.

Die Schaltung der Ampel am Übergang Neuenfelder Hauptdeich - Airbus Süd-Westor - hat bereits kurz 
nach ihrer Einrichtung erhebliche Probleme in Form von massiven Rückstaus ausgelöst. Nach Protesten 
und Presseberichterstattungen wurde die Schaltung nachgebessert. Augenscheinlich fließt der Verkehr, 
zumindest zu bestimmten Zeiten (Berichten zu folge zwischen 13.00-14.00 Uhr), immer noch nicht rei-
bungslos und es bilden sich Rückstaus, die bis nach Finkenwerder reichen. Ungeachtet der Zuständigkeit 
hat die Schaltung der LSA unmittelbare Auswirkungen auf die Verkehrslage in Finkenwerder. 

Vor diesem Hintergrund beschließt der Regionalausschuss Finkenwerder: 

1. Die Verwaltung wird gebeten, einen aussagefähigen Referenten in den Regionalausschuss Fin-
kenwerder zu entsenden, um die Schaltung der LSA näher zur erörtern. 

2. Die Bezirksversammlung wird um Bekräftigung gebeten. 

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation (BWVI) nimmt wie folgt Stellung:

Der beschriebene Sachverhalt über die Verkehrslage an der Lichtsignalanlage (LSA) Neuenfelder Haupt-
deich/Am Rosengarten/Airbus-Südtor ist dem Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) 
bekannt.

Nach der erfolgten Einführung der verkehrsabhängigen Steuerung bzw. der Neujustierung im April des 
Jahres 2016 funktioniert diese LSA einwandfrei. Für die Dimensionierung der erforderlichen Freigabezei-
ten wurde eine Verkehrszählung am 3. März 2016 durchgeführt. Die Steuerung ist so konzipiert, dass 
allen Verkehrsbeziehungen ausreichende Freigabezeiten zur Verfügung stehen, welche bei Bedarf (ver-
kehrsabhängig) geschaltet werden. Durch die installierte Zeitlückensteuerung werden die Freigabezeitre-
serven in allen Zufahrten erkannt und die Wartezeiten entsprechend minimiert.
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Die beobachteten Rückstauungen (13:00-14:00 Uhr) in jüngster Vergangenheit sind neu und zum Teil auf 
temporäre Verlagerungen im Straßennetz (Baustellensituation, Schienenverkehre etc.) zurückzuführen. 
Auf Basis einer intensiveren Analyse der Verkehrslage der vergangenen Wochen seit Anfang November 
des Jahres 2018 wird eine Entspannung der Lage beobachtet. Allerdings wurde auch freitags in der Zeit 
von 13:30-14:00 Uhr eine sehr starke Verkehrsbelastung aus dem Airbuswerk bei einem Schichtwechsel 
festgestellt.
Der LSBG hat eine Anpassung der internen Schaltuhr der LSA vorgesehen und diese bei Hamburg Ver-
kehrsanlagen GmbH (HHVA) beauftragt. Die Umsetzung dieser Anpassung durch HHVA ist für Mitte Ja-
nuar des Jahres 2019 geplant.

Grundsätzlich geht der LSBG davon aus, dass mit dieser Maßnahme eine weitere Verbesserung der 
Verkehrslage erfolgt und somit eine Information im Regionalausschuss entbehrlich ist. Weitere Erkennt-
nisse und Auswertungen sind erst nach der Umsetzung der geplanten Änderung möglich.

Petitum/Beschluss:
Um Kenntnisnahme wird gebeten.

zu TOP 7.1
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